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Griffe über Me rdpcticrtfrljcn ßMfottottäjfiww
an ben Jtriegëminifter non Râpait, oon bem Sriujcn £obi ö»oh.

Srcellens unb Setter

roünfdjen meine Slnfidjten über Anlage oon geftungen in meinem lieben

Saterlanbe ju böten unb jugleidj einen Otappott über bie in bei cchroeis

eriftirenben Scfeftigungen.

Sa ich gcrabe in 3 ü ï i d) aud) Simmatatben, japanifd) dum-yang

schnörrsiang bem Siç bet eibgenöjfifcben SDlilitdraEab ernte, ftubire,

fo beabftdjtigte idj, mir bie nötbigen ftrategifdjen tf'enntniffe in ben Sotlefungcn

biefer Stfabemie 31t enoerbeu, mufjte aber hören, bafj Srof. Dberft Dtüftoro

täglich Mofj oon 6-7 Uhr Slbenbê über Verpflegung unb Unterbringung

ber Gruppen nach alteret unb neuerer LUlethobe liest. ©egenroärtig mirb

bie Sänge unb Side ber Srbêrourft unter guliuë Säfat behanbeft.

3ch bemerle Ijier beiläufig, bafj bie ©djroeijer in ber jlriegfübrung bie

Verpflegung als ba» SBidjtigfte betrad)ten unb haben fie neulid) ein fo biete?

Serroaltungêreglemeut aufgeteilt, bafi fdjon beim Sefeit beë Snljaltêrjerjeichs

niffeê ber junger fdjroinbet. Sicfe Stebhaberei ber Sdjroeiser fommt batjer,

roeil ein geroiffer ïïîarfchall oon Sadjfen gefagt haben foll: bas ®eljeim

nifj bes ©ieges ruhe im 2)îagen, unb roollen ©ie alfo biefen ©ab

nidjt ins ^apanüdje überfeßen laffen.

Um mir aber hoch, ein Urtljeil über unfere ftrategifdjen Serbältniffe

bilben su fönnen, ftubive id) emfig einige Jtlajfiler, roie Siiloro, gomini,

ßrjberjog $arl unb S. o. Gigger, unb bin nun oorläuftg ber Jlnfidjt, bafj

mit Sefeftiguug oon gebbo, SJtiato unb SRanaafati bas Siotljroenbigc getljan

ift. Sie gleidje Slnfidjt tljeilt audj §err sHlajor Garl oon Wigger, roelcher

faft alle älutoreu fopirt hat.

3ur ©idjerung unferer .föäfcn beftelle idj bei £ierrn §unjifer, geuctrocrfer,

in Shun, 4 Subenb Sorpeboë, roeldje oon felbft tosgebçn.

Sefeftigungen finb in ber ©chroeij oorljanben in Sujienfteig, 23 et=

linjona, ©t. SFtaurice, Slarberg unb ber üerjdjanste fiabispläh
auf Sruberljol} bei Safel; in Einlage unb 3uftanb fämmtlidje fo, bah

äroifdjen Sonnenaufgang auf ber gnjcl SHippon ins jura ©onnenaufgang auf

ber Jungfrau (ift nämlidj ein Serg gemeint) alle eibgenöffifdjen geftungen

roahrfcheinlid) mit fammt bem £>errn gnfpeftor fuljchien" roären. Ser

Agerr gnfpeftor bezieht sroar eine Sfcrbcration, (ann biefelbe aber nicht reiten.

©leidjroohl roiU bie Sunbesoetfammlung (dikhsackv-fa-ulen-

zkio) tro& ber iötabnungen ausgeseidjneter Oiftsiere, roie ber Oberften geifj

unb ©iegfrieb, in ber ©adje nidjts thun unb hob einiger Sorfdjläge, bie fdjon

ihrer Originalität roegen Scaduung oerbienen unb beren Ausführung roenig

toften roürbe.

Um bie sum Schuhe gegen Stalten notfjrocnbigen Sefeftigungen auf

bem ©ottljarb criparen su lönnen, roirb oorgefchlagen :

Ser 14,900 îlîeter lange ©ottljarbtunncl fei auf beiben ©eiten mit

ftarfen eifernen Shüren mit Satentfdjlofe 311 oerfeljen, bie ©djlüffel roürbcn

ein greiburger mahrfa^einlid) SBuilleret - unb ein Serncr offenbar

o. ©inner oerroaljren.

Um überall bei einem angriffe mit Uebcrmacht auftreten su fönnen,

märe in ber iïRitte bes Sunnelë ein Sdjadit nodj ber Spihe beê Sergeë

mit pncumatijdjem Sufjug ansulegen. ©tatt beê älufjuges tonnte aud) eine

Sumpe, bie bie Gibgenoffen herauspumpen roüröe, angebradjt roerben. Sei

einem SRücfgug auf bem Serge roürbcn bie Sibgenoffen fdjnell burd) bas Codj

oerfdjroinben, basfelbe mit einem f^atlt offft japfen obet einer Sdjroeinsblafc

hermetifdj uerjdjliefjen, um burd) ein eiferneê ZijOï beu oerblüfften ©.giier

im Dtüden su faffen.

Ser ätoeite Sorfdjlag roill ben ©djadit oon ber Glitte beê Sunnelë bië

unter ben ©ee auf bem Serge treiben. SBie nun bic italienifdjc Armee fidj

bem ©ottljarb nähert, roürbe baê {übliche Shor geöffnet, ein Jtar>allciioojfiiier

roürbe mit einem Tir-houelion ben Rapfen oben Ijeraussieljen, morauf r ie

ganse feinbliche îlimee mit einem SpruU iu ben Lago rnaggiore wendete.

©enug für heute, bas nächfte SDTal über eibgenöfftfebe gefiungëgefchuçe

ober fonft ein leljrrcidjeë îljemn. Saft tjier unfere heilige ©itte bes Saud);

aujfdjlimns nidjt hcnfdjt, glaube id) fdjon gejdjrieben su haben; bic ©efche

oerbieten biefelbe, meil ihr halb alle guhrcr unb Senmten jum Opfer ftden.

3dj neige meine ©dm iç.

Ë i n ©chmerj burdjjudte îllle, alê bte .fUinbc

Son jener ©chredenênacht su unê gebrungen,

Sie §änbe haben mir mit bir gerungen,

ättit bit betläget jene gämmetftunbe.

Ptuube,

Hungen

jioungen,
Stunbc.

an bem ©rabe,

iffen.

Unb nun! Sin neuer Sdjrci bringt jdirill non hüben!

2)tan fleht erftaunt, empört mir btefeiu Sreiben;

S ie ©ahm uipUc man ben ftrinrn binnrtrcibeii

Unb auf ben S e h r e r all' bas Unglüd jdiietnn!?

§at ©clbfudjt, i'lberglaube (Sud) berühret,

Unb oon ben Sinnen Suer .fSet j geroenbet ;

4">at biefer ^ülfeftrom bie äugen Sud) geblenbct ;

^at ber ©cädjtete ben Sau gcfüljret

Sr, ber auê Siebe 311 ben Minbern allen

31m äWiljnadjtsbaum bie Sichtet ongejünbet,

ÜJtufjt' Sueim ÎBahnfmn nun jiim Opfer fallen

Sic SBcIt ftetjt ftarr ©oldi' Shun ift unergrünbei!

Majdj brum, roenn mir Stidt nidjt 0 e r a d» t e n follen,

®eht JÜntroort, fdjnell: 3jt ioldies Suer âïollcn?

Sein Dtame tönte fo oon aller S

Unb feiner hat fo mitleibfleh/nb ge

Uub jebeë §et'3 jum fDtitgefüht ge;

Sffiie beiner, § e 1 1 i f 0 n in jener

Saê ganse Sanb ftanb trauernb

Saê übet beinen Sieben fidj gcfdjti

SSBir falj'n bidj flogen um bie fdjönfte §ahe.

3n nanientofe Stauer gatij jerfloffen.

Unb jebeë .fierj roarb meid), bie reidje ©abe,

©ie follte linbern beinen Sd)mer;, ben grofjen

OJettttitlnitigee. *)

S i r e f t 0 r. lifo, ©ie betlagen fiel) über allerlei SRergetcien unb

Steefercien im Sienft, es fei sunt

3B a g e n ro ä r t c r. ïtd) ja, eë ift aud) roahr

S i r c 1 1 0 r. SB a ê ift roahr? Ss ift nod) oiel roahr unb id) roeifs

bod) nidjt roaê? ïBollt 3br ausbezahlt fein, roollt 3hl Sueru ©ehalt?
SB d g e ri ro a r t e r. O, bemaljrc, §etr Sircftot

Sirettor. 9tun atfo, maê benn, heraus bamit!

a g c n ni ä r t e r. Som Sotftanb nidit immer gefögefl unb gerupft

roerben ; dl u tj' mödjt' idj

*) Sie Wettlingen bringen bic nidjt roibcrlcgtc Oîotij, bcift bic (ientr.tlbabn

ihre atteften ?lugeftellteit burdj allerlei Sfcrgcleieu loegfprcngc.

S i r e f 1 0 r. îld) foo Säfet ftd) madjen, nur immer hübfd) beut=

tidj, mein greunb. fillfo nidjt ben ©ehalt, ©ie roollen Dtulje? ©en

©ettetär, ftrddjett Sic im Stcgifter ben 5Bagenroärter : Smil Süobenbödcl"/

er ift ju feiner SHufj' entlaffen, auf beu fRutjcgeljalt 0 er 3 idj tel er!

SB a g c n ro ä r t c r, îlber bitte, £>err Sirettor, Sie muffen ocrfteljen

S i r c f 1 0 r. 9îidjtë SJUfjoerftarib Urioerftonb ift bas oon ^bncii

SBenn man bodj beim Rimmel ttjut, roaê bie Surfdje münfdicn unb

wollen, roaê ift ba 311 murren? Hîarjd) hinaus (SBageuroärtet ab.)

Seijen Sie, ^ctr Scfrcti'r: SBcnn's bic alten .ftcrle nidjt mcljr auë=

halten, lönnen roir oiel beffer haushalten !"

àitfc Am- die schmciîrnschen Militiircinrichtun^n
NN den Kriegsminister von Japan, von dem Prinzen Kobi-o-oh.

Excellenz und Vetter

wünschen mcine Ansichten über Anlage von Festungen in meinem lieben

Vaterlande zu hören und zugleich einen Rapport über die in der Schweiz

existirenden Befestigungen.

Da ich gerade in Zürich auch Limmatathen, japanisch ckim-vanß

«cdirörrsiullK dem Sitz der eidgenössischen Militärakademie, stndire,

so beabsichtigte ich, mir die nöthigen strategischen Kenntnisse in den Vorlesungen

dieser Akademie zu erwerben, mußte aber hören, daß Prof. Oberst Rüstow

täglich bloß von 6-7 Uhr Abends über Verpflegung und Unterbringung

der Truppen nach älterer und neuerer Methode liest. Gegenwärtig wird

die Länge und Dicke der Erbswurst unter Julius Cäsar behandelt.

Ich bemerke hier beiläufig, daß die Schweizer in der Kriegsührung die

Verpflegung als das Wichtigste betrachten uud haben sie neulich eiu so dickes

Verwaltungsreglemcnt aufgestellt, daß schon beim Lesen des Inhaltsverzeichnisses

dcr Hunger schwindet. Diese Liebhabcrei der Schweizer kommt daher,

weil ein gewisser Marschall von Sachsen gesagt habcn soll: das Geheimniß

des Sieges ruhe im Magen, und wollen Sie also diesen Satz

nicht ins Japanische übersetzen lassen.

Um mir aber doch ein Urtheil über unsere strategischen Verhältnisse

bilden zu können, studire ich emsig einige Klassiker, wie Billow, Jomini,

Erzherzog Karl uud C. o. Elggcr, und bin nun vorläufig der Ansicht, daß

mit Befestigung von Jeddo, Miakv und Nangasaki das Nothwendige gethan

ist. Die gleiche Ansicht theilt auch Herr Major Carl von Elgger, welcher

fast alle Autoreu kvpirt hat.

Zur Sicherung unserer Häsen bestelle ich bci Herrn Hnnziker, Fcuerwerkcr,

in Thun, 4 Dutzend Torpedos, wclche von selbst losgehen.

Befestigungen sind in der Schweiz vorhanden in Lnzienstcig, Beb

linzona, St. Maurice, Aarberg und der verschanzte Kabisvlätz

aus Bruderholz bei Basel; in Anlage und Zustand sämmtliche so, das,

zwischen Sonnenaufgang auf der Insel Nippon bis zum Souneuaufgang auf

der Jungfrau (ist nämlich ein Berg gemeint) alle eidgenössischen Festungen

wahrscheinlich mit sammt dem Herrn Inspektor sutschien" wären. Der

Herr Inspektor beziehr zwar eine Pferderation, kann dieselbe aber nicht reiten.

Gleichwohl will die Bundesversammlung (âl>8ac'liv-ka-ulori-

à'o) trotz der Mahnungen ausgezeichneter Ojfiziere, wie der Obersten Feiß

und Siegsried, in der Sache nichts thun und trotz einiger Vorschläge, dic schon

ihrer Originalität wegen Beachtung verdienen und deren Aussührung wenig

kosten würde.

Um die znm Schutze gegen Italien nothwendigen Befestigungen aus

dem Gotthard ersparen zu können, wird vorgeschlagen:

Ter 14,900 Meter lange Gatthardtunnel sei auf beiden Seiten mit

starken eisernen Thüren mit Patentschlvß zu versehen, die Schlüssel würden

ein Freiburger wahrscheinlich Wuillcret - und ein Berner offenbar

v. Sinn er verwahren.

Um überall bei einem Angriffe mit Uebermacht austrcten zu können,

wäre in der Mitte des Tunnels cin Schacht nach dcr Spitze dcs Berges

mit pneumatischem Auszug anzulegen. Statt des Auszuges könnte auch cine

Pumpe, die die Eidgenosse» herauspumpen würde, angebracht werden. Bei

eincm Rückzug auf den, Berge rvürden dic Eidgenossen schnell durch das Loch

verschwinden, dasselbe mil einem Pantoffelzapsen oder einer L-chweinsblase

hermetisch verschließen, um durch ein eisernes Thor den verblüfften G.gner

im Rücken zu fassen.

Der zweite Vorschlag will dcn Schacht von der Mitte des Tunnels bis

Utttcr dcn See a»s dem Berge treibe». Wie »n» die italienische Armee sich

dem Gotthard nähert, würde das südliche Thor geösfnet, cin Kavalterieossizier

würde mit einem lir-knuclron den Zapfen oben herausziehen, woraus die

ganze feindliche Armee mit einem Sprutz in dcn I.gAO mgMvre verreiste.

Genug sür heute, das nächste Mal über eidgenössische Festungsgcschütze

oder sonst ci» lehrreiches Thema. Daß hier unsere heilige Sitte des Bauch-

ausschlitzens uicht herrscht, glaube ich scho» geschrieben zu haben; die Gesetze

verbieten dieselbe, weil ihr bald alle Führer und Veamten znm Opsei sielen.

Ich neige mcine Stirn zc.

E i n Schmerz durchzuckte All?, als die Kunde

Vo» jener Schreckcnsnacht zu uns gedrungen.

Die Hände haben wir mil dir gernngc»,

Mir dir beklaget jene Jammerstnnde.

HcUikon.

Nlnide,

klungeu

jwuugen,
Stnndc.

an dem Grabe,

>ssen.

Und »nu! Ein »euer Schrei dringt schrill vo» huben!

Man steht erslannl, empört »o> diese»! Treiben;

Tie Gate» welle man dcn Armen linierireiben

Und »ns de» Lehrer all' das Unglück schieb,»!?

Hat Gcldsucht, Aberglaube Euch berühre!,

Und von den Arme» Euer Herz gewendet ;

Hat dieser Hülscstroi» die Augen Euch gebbndel ;

Hat dcr Geachtete dcn Bau gesührel

Er, der aus Liebe zu den Kindern allen

Am Weihnachtsbaum die Lichter angezündet,

Maßt' Cuerm Wahnsinn nun zum Opfer falle»

Die Welk steht starr! Solch' Thun ist unergründei!

Rasch drnm, wen» wir Eucki nicht v e r a ch l e u sollen,

Gebt Antwort, schnell: Ist solches Euer Wollen?

Kein Name tönte so von aller 5

Und keiner hat so mitleidfleh'nd ge

Und jedes Herz zum Mitgefühl ge.

Wie deiner, Hellikon, in jener

Das ganze Land stand trauernd

Das über deinen Lieben sich gcschb

Wir sah'n dich klagen um die schönste Habe.

In namenlose Traner ganz zerflossen.

Uttd jedes Herz ward weich, dic reiche Gabe,

Sie sollte lindern deinen Schmerz, den großen

Ctntrnlnrtilies. ^)

Direktor. Also, Sic beklagen sich über allerlei Ncrgeleie» und

Neckereien im Dienst, es sei zum

W a g e n w à r t e r. Ach ja, es ist auch wahr

Direktor. Was ist wahr? Es ist »och viel n>ahr nnd ich weiß

doch nicht was? Wollt Ihr ausbezahlt sein, wollt Ihr Euer» Gehalt?
W a g c n w ä r t c r. O, bewahre, Herr Direktor

Direktor. An» also, mos de»», heraus dnmii

W a g c » w ä r t e r. Vom Vorstand nicht immcr gckögclt nnd gernpst

werden; Ruh' möcht' ich!

") Dic Zcitrmge» bringe» die nicht widerlcgle Notiz, daß die l»e»tralbab»

ihre ällcstcn Angestellte» dnrch allerlei Ncrgeleie» loegsprcirge.

Direktor. Ach soo Läßt sich machen, nur immcr hübsch deutlich,

mein Frcuud. Also nicht dcn Gehalt, Sie wollen Ruhe? - Herr

Sekretär, streichen Sic im Register den Wagenwärter: Emil Sündenbockel",

cr ist zu seiner Ruh' entlassen, ans den Ruhegehalt verzichtet er!

W a g e n w à r t e r. Aber bitte, Herr Direktor, Sie müssen verstehen

Direktor. Nichts Mißverstand! Uuverstaad ist das von Ihnen

Wcnn man doch beim Himmel that, was die Bnrsche wünsche» und

wollen, was ist da zu murre» Marsch - hiaaus sWageaiväitcr ab.)

Sehen Sie, Herr Setrelcr: Wenn's die alten Kcrle «icht mchr

aushalten, können wir viel besser haushalten!"
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